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Witze aus
Sowjetrussland

Zwei Juden begegnen einander.
Der eine fragt den andern: «Abram,
wer sind die Sowjetmitglieder in
deinem Dorf?» «Nun: Goldmann, Cohn,
Levy, Bernstein und Iwanow.»
«Iwanow? Einen Russen?» «Ja, einen Rus¬

sen.» «Oi», sagt der andere, «Gott
weiss, wie diese Russen überall
hineinkriechen.»

Jedem
icin eigenei IHenu
à Fr. 5. und Fr. 4.50.
Französisches Restaurant Pfauen
Zürich. E. Bieder-Jaeger.

16

Wie steht es?» fragt Kalinin einen

Bauern.
«Schlecht stehts: Schuhe aus

Birkenrinde oder gar keine und man
hat uns das Paradies versprochen.»

«Hast Du», antwortet Genosse

Kalinin, «je davon gehört, dass man im
Paradies Schuhe trägt?»

«Und sieh unsere Kleidung an: statt
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